
Bericht 91.Stammtisch "Marsch, Geest und Heide" 
 
Am Sonntag, den 05.10.2025 folgten 50 Galloway Begeisterte der Einladung nach Martfeld.  
 
Auffällig war, dass unter den Anwesenden viele alte Bekannte waren, die schon länger nicht mehr 
an diesen Treffen teilgenommen hatten. Umso größer war die Freude und es gab schon reichlich 
Gesprächsstoff, bevor uns Thorsten Kirstein als Gastgeber im Dörpshus begrüßte und zunächst ein 
paar Worte zu seinem Werdegang sagte. Als potentieller Hoferbe, mit landwirtschaftlicher 
Ausbildung, schlug er recht früh einen anderen Weg ein und ist nun schon einige Jahre bei der 
Masterrind in Verden tätig, allen bekannt u.a. als Auktionator. Wir wissen jetzt, dass Martfeld der 
geografische Mittelpunkt von Niedersachsen ist. 
Dann ging es zu Fuß ungefähr 500m zu den Tieren. Die Galloways werden seit 1990 gezüchtet. In 
der Herde deckt zur Zeit der 11jährige WGA Bulle (redpointed)"ADL Nike". Die acht aktiven Kühe 
wurden von Thorsten in gewohnt kompetenter Weise vorgestellt. Weiterhin gab es noch 3 tragende 
Färsen und die weibliche Nachzucht auf einer nahegelegenen Weide zu sehen. Die Vermarktung 
erfolgt als Zucht- und Nutzvieh über die Masterrind GmbH. Dann ging es zurück zu Kaffee und 
Kuchen ins Dörpshus. Nach erfolgter Stärkung übernahm Thorsten noch einmal das Wort und 
erzählte uns, wie aus der alten Hofstelle seiner Eltern ein kultureller und sozialer Mittelpunkt des 
Ortes wurde: aus Stall, Scheune und Wohnhaus entstanden durch aufwendige Umbaumaßnahmen 
in den letzten Jahren Physiotherapie- und Arztpraxen, ein Theater sowie ein Restaurant, geleitet 
durch einen jungen Küchenchef. Insgesamt also ein Ort der Begegnung, der gut angenommen wird. 
Gegen Ende der Veranstaltung überreichte unser Stammtischorganisator Johannes Hugo-
Westendorf ein kleines Dankeschön, mit dabei waren auch ein paar Tennisbälle, in Anspielung auf 
ein gemeinsames Match. Die verbleibende Zeit wurde noch durch persönliche Gespräche genutzt, 
bevor sich alle, nach diesem gelungenen Treffen, auf den Heimweg begaben.   
 
Erhard Bachmann 


